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Dazu eine Checkliste:

• Was soll mit dem Fragebogen herausgefunden werden?
• Gibt es eine Anfangsvermutung?
• Wer soll befragt werden?
• Wie soll die Meinungsumfrage durchgeführt werden?
• Welche weitere Hintergrundinformationen sind 
 notwendig?

Sind die Würfel gefallen, ist damit auch die Richtung der 
Fragen und der Auswertung festgelegt. 
Bei den Fragen wird grundsätzlich zwischen zwei Typen 
unterschieden:

 Geschlossene Fragen, bei denen der Befragte unter 
 mehreren vorgegebenen Antworten seine, ihm genehme,  
 wählt.

 Offene Fragen, deren Antworten der Befragte schriftlich  
 oder mündlich in einigen Sätzen formuliert.

Eine Auswertung der Umfrageaktion ist unbedingt not-
wendig. Geschlossene Fragen (siehe rechts wie Frage 1, 
5, 6 u.a.) können einfach ausgezählt werden. Bei offenen 
Fragen (siehe rechts wie Frage 13a und 13b) müssen 
Aussagen zugeordnet werden oder auffällige Antworten 
heraus gepickt werden. Die Auswertung der zweiten 
Fragegruppe ist wesentlich komplizierter und aufwendiger.

Eine grafische Darstellung und eine Interpretation der 
Ergebnisse runden eine Umfrage ab. Mit Block-, Kuchen- 
und Kurvendiagrammen werden Zahlen anschaulicher, 
Entwicklungen und Verhältnisse einsichtiger. 

Nun können Vermutungen angestellt werden. Ist die Aus-
gangsthese bestätigt oder widerlegt? Wo ist etwas Neues 
entdeckt worden? Welcher weiter gehende Einblick 
hat sich ergeben? Auch auf die verbale Interpretation der 
Ergebnisse darf nicht verzichtet werden. 
Es gilt: Jedes Schaubild muss auch erklärt werden. 
Die Umfrage birgt also viel gedankliche und handwerk-
liche Arbeit. Sie ist eine überaus arbeitsintensive Methode.

Die Umfrage 
– ein Meinungsbild zum Thema

Gut gefragt ist halb gewonnen. Gut fragen kann nur, wer selbst Bescheid weiß. 
Deshalb ist die wichtigste Vorarbeit zur Meinungsumfrage das Zusammenstellen
des Fragebogens. 

Bist du männlich oder weiblich?  
Welche Schulart besuchst du?  
Welche Klassenstufe?   
Wie alt bist du?   

1.  Interessierst du dich für Politik?
    sehr mittelmäßig    

  ziemlich wenig               gar nicht

2.  a) Bist du Mitglied in einer Partei?
    ja    
    nein Ähnliches
 b) Wenn ja, in welcher? 

3.  a) Bist du im Jugendgemeinderat tätig?
    ja
    nein Ähnliches

 b) Wenn ja, wo? 
  
4.  Bei welcher Wahl hast du schon einmal teilgenommen?
    Europäisches Parlament  Schulsprecher
    Bundestag   Klassen-/Kurssprecher
    Landtag   Vorsitzender (eines Vereins, 

     einer Mannschaft, einer Firma)
    nie   Ähnliches

5.  Gehst du zu politischen Veranstaltungen?
    oft   selten
    manchmal   nie

6.  Warst du schon einmal auf einer Demonstration?
    nein, noch nie   zwei bis vier Mal  
    ja, einmal   mehr als vier Mal

7.  a) Siehst du dir politische Sendungen im Fernsehen an?
    oft   selten
    manchmal   nie
 b) Wenn ja, welche sind das?
    Nachrichten   Wahlsendungen
    Diskussionen   Ähnliches

8.  Schaltest du ab bzw. um, wenn im Radio oder im  
 Fernsehen Nachrichten kommen?
    immer   manchmal
    oft   selten   
    nie

9.  a)  Bist du in einem Verein?
  ja   nein
 b)  Nimmst du an Vereinssitzungen teil?
    immer   manchmal
    oft   selten   
    nie

10. Warst du schon einmal Klassen-, Kurs- oder 
  sogar Schulsprecher?
    Klassen-/Kurssprecher  nichts von beiden
    Schulsprecher   Ähnliches 

11. Wie häufig diskutierst du in deiner Familie?
    fast täglich   manchmal
    oft   selten   
    nie

12.a)  Diskutierst du mit deinen Freunden?
    fast täglich   manchmal
    oft   selten   
    nie
 b)  Diskutiert ihr auch über Themen, die in den   
      Nachrichten kommen?
    fast täglich   manchmal
    oft   selten   
    nie

13.a)  Definiere das Wort Demokratie!

 b)  Was bedeutet es für dich?
  

Fragebogen zum Thema 
„Was tun Jugendliche für die Demokratie?“


